
Neue Kajaks für Wolgaster Kanusportverein - Sponsoren 

ermöglichten die Anschaffung/Auch Renovierung der 

Umkleideräume ist abgeschlossen 

 
Die meisten der Boote, die die Mitglieder des Kanusportvereins Wolgast zum Training und 

während ihrer Wettkämpfe nutzen, sind älter als der größte Teil der zumeist jungen Aktiven.  

Die Boote stammen noch aus DDR-Zeiten, weisen verschiedene Schäden auf und entsprechen 

zudem nicht mehr den heutigen Anforderungen. 

 

So war der Wunsch der Wolgaster Kanuten groß, neue Sportgeräte zu bekommen. Eine 

Möglichkeit bot die Teilnahme an einem Crowdfunding-Projekt der Volksband Wolgast, mit 

dem größere und kleinere Spenden von Einzelpersonen und  Firmen möglich gemacht 

wurden. die Firma Lehte aus Wolgast und die Volksbank legten jeweils eine größere Summe 

dazu, und so konnten nicht nur zwei, wie ursprünglich gehofft, sonder sogar drei Kajaks 

angeschafft werden.  

 

Die neuen Boote haben inzwischen ihre erste Bewährungsprobe bestanden, als sie am 

jüngsten Trainingstag zu Wasser gelassen und von den Kindern und Jugendlichen auf dem 

Peenestrom in Wolgast gründlich getestet wurden. Alle zeigten sich zufrieden und glücklich 

über die neuen Kajaks, die am 1. Juli zum ersten Mal bei einem Wettkampf zum Einsatz 

kommen sollen, wenn ihre Besatzungen beim Kanu-Fünfkampf in Greifswald antreten. 

 

Nicht nur die neuen Boote boten in jüngster Zeit Grund zur Freude im Kanusportverein 

Wolgast. Durch eine erneute Fördersumme, die der Verein von der Stadt bekommen hat, 

konnte ein großes, von den Mitgliedern in Eigenleistung vollbrachtes Vorhaben, die 

aufwändige Renovierung der Umkleideräume für die Kinder und Jugendlichen, erfolgreich zu 

Ende gebracht werden. 

 

Vereinsvorsitzende Anett Behrendt und ihr gesamtes Team danken auf diesem Wege allen 

Sponsoren und Helfern, die ihren Teil dazu beigetragen haben, den Kanuten vom Peenestrom 

wieder ein Stück sportliche Zukunft zu sichern. 

 

 


